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DK 631.21,3.210 ,061.3 2. Arbeitstagung 1971 der Wissenschaftlichen Sektion 
"Technologie und Mechanisierung in Tierproduktionsanlagen" 

Die WissenschRftliche Sektion "Technologie und MechRnisie­
rung in Tierproduktiomanlagell" im FachverbRnd Land- und 
Forstl{'chnik deI" KDT führte am H. Dezemher 1971 im In­
stitut für Mechauisicrullg der Landwirtschaft in Potsdam­
llornim gemeinsam mit dem \Virtschaftszweigfüchausschuß 
.. L,mdwirtschaftsbüll" des ~Fach\'crballdes Büuwesen der KDT 
rli~ 2. Arheitstagung 1971 zum Thema "Bau, Ausrustun~ und 
Bewirtschaflung des Gärfuttersilos" durch. Ziel der Arbeits­
tagung war es, die Erfahrungen zum Bau und zur Bewirt­
,chaftung \"on Gärfuttersilos zwischen den Vertretern wissen­
schaf!Iirher Inslitute, der Bau- und Ausrustungsbetriebe, der 
Fuch- und .Hochschulell ulld der landwirtschaftlichen Praxis 
allszul,iuschell. 

(~ärbiolol:(ische Probleme der (;ärfutterbereitung erläuterte 
Dr. Weißbach, Oskar-Kellller-Institut Rostock. Er nannte 
,l('n Gasaustausch zwischen dem Siloinnenraum und der 
Atmosphäre als Hauptursache für geminderte Silagequalitä­
teIl. Es bestehen deshalb die Forderungen, durch gründliche 
Verdichtung des Futterstockes und geeignete Silobauformen 
Itell Gasaustausch zu verringern. Da zu lange Füllzeiten der 

. Silos zu Qualitätsminderungen führen, sollte der verdichtete 
Futterstock im Horizontalsilo täglich um 0,5 m und im Hoch­
silo bis 5 m, möglichst jedoch 3 m je Siliertag anwachsen. 
Der Füllprozeß darf auch bei schlechten Wetterverhältnissen 
nicht länger als 6 Tage dauern. ' 

Die technologischen Forderungen als Grundlage für die 
Weiterentwicklung der Hochsilos in der DDR erläuterte 
Dr. habil. M. Müller, Institut für Mechanisierung der Land­
wirtschart Potsdam-Bornim. Für Anlagen mit großen Tier­
heständen können Gärfutterbehälter mit größerem Fassungs­
vermögen ab bisher aufgebaut werden . Die Leistung der 
Beschickungseinrichtung beträgt 50 t/h bei Welkgut und 
100 t/h bei frischgut und die Leistung der Entnah'Tleeinrieh­
tung 12 t/h bei Welkgut und 25 t/h bei Frischgut. 

Ausgehend von den technologischen Forderungen stellte Dr. 
Masche das Silobauprogramm des VEB Landtechnische Indu­
strieanlagen (LIA) Nauen vor. Besonders wies cr auf den 
rekonstruierten Hochsilo HS 091 hin (5 . S. 156). Dieser Silo 
wird zur Zeit in die landwirtschaftliche Praxis einl:(cführt. 

Bauliche Probleme von Hochsilos erläuterte Dipl.-Ing. Gün­
ther, Deutsche Bauakademie Berlin (s. S. 162). 

Ober Untersuchungen zur Einordnung VOll Hochsilos in dic 
Gesamtanlage berichtete Dipl.-Ing. Holz, TU Dresden. Mit 
Hilfe eines Rechenprogramms wurde die Zuordnung ver­
schiedener Behälter untereinander un9 zum Stall in Abhän­
gigkeit von der Produktionsrichtung und der Anlagenkapazi­
tät hinsichtlich technologischer, technischer und ökonomischer 
Kennwerte diskutiert. Die gewonnenen Erkenntllisse stellen 
begründete Entscheidungen für dic Praxis der Projektie­
rungsbetriebe dar. 

Zur Bewirtschaftung der Hochsilos HS 09 in der .Illllgrinder­
nufzuchtanlage der KOG "Heidcek" sprach Dipl.-Inl:(. oec. 
Lebelt (s. S. 174). 

Die Problematik der Fahrsilos behandelten lng. FeldmanII , 
Ingenieurbiiro fiir Produktionsanlagen der Hinderwirschnft 
Ferdinündshof, und Dipl.-Ing. oce. Leschik, Kooperation 
Fehrbellin. Die Beschickung der Fahrsilos erfolgt direkt 
durch Abkippen der Transportfahrzeuge im Siloraum, oder 
das vor dell\ Silo abgpkippte Futter wird durch einen Ket­
tentraktor mit SchiE'beschild in den Behälter gefördert. Ein 
kontinuierliches Verdichten ermöglicht in der Kooperation 
Fehrbellin ein Kettentraktor und eiI:\ ZT 300. 

Hohe Horizontalsilos bewirtschaftet die Kooperation Lewiti. 
Die Kammern mit einem Fassungsyermögen von je 2500 t 
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werden von einem Portalkrnn mit einer Leistung von 35 t/h 
be,chickt. Die geforderten Leistungen von 50 t/h bis 100 t/h 
sind nicht zu erreichen, berichtete Dipl.-Landw. Scharfenorth. 
Es muß deshalb nach MöglichJ-eiten der Beschickung von 
hohen Horizontalsilos gesucht werden . 

Im letzten Beitrag des ersten Teils der Veranstaltung er­
läuterte Dr. Schwandt, Institut fiir Grünland- und Moor­
forschung Paulinenaue, die Ergebnisse eines ökonomisch­
technisehen Vergleii-hs von Horizontal- und Hochsilos (s. 
S.175) 

In der sehr lebhaften Diskussion berichteteu die Teilnehmer 
über Erfahrungen und Probleme bei der Entwicklung und 
Bewirtschaftung von Gärfuttersilos. Aus den Vorträgen und 
der Diskussion können folgende Schlußfolgerungen ab/!'elei­
tet werden: 

Horizontalsilos ermöglichen bei guter Bewirtschaftung 
(lip Produktion hochwertiger Silage. 

Eine qualitativ bessere Gärfutterbereitung als in Horizon­
talsilos ist in Hochsilos möglich . 

Die Mehrinvestitionen je 1 m3 Siloraum bei Hochsilos 
gegenüber Hori2.ontalsilos werden noch nicht vollständig 
durch höhere Silagequalitäten kompensiert. 

Es ist notwendig, die Entwicklung beider Bauformen 
voranzutreiben, um einerseits die momentan wirkenden 
Vorteile der Horizontalsilos zu verstärken und anderer­
seits die Vorteile der Hochsilos voll wirksam werden zu 
lassen. 

Zur Zeit existieren eine große Anzahl VOll Horizontal­
silovarianten, die das Ergebnis der Entwicklungsarbeit 
verschiedener Landbaukombinate sind. Es ist dringend 
erforderlich, auf der Grundlage eines umfassenden Er­
fahrungsaustauschs und vergleichender Untersuchungen 
die Horizontalsilos und ihre Elemente zu standardisie­
ren, dadurch die Zahl der Varianten zu verringern und 
Fertigung und Bewirtschaftung der Horizontalsilos noch 
wirtschaftlicher zu gestalten. 

Am Ende der Arbeitstagun'g dankte Prof. Dr. Thurnl allen 
Referenten und Diskussionsteilnehmern für ihre Beiträge, 
die die Bereitschaft zeigten, bei der Lösung der auf dem 
Gebiet der Entwicklung, des Baus und der Bewirtschaftung 
VOll Gärfuttersilos zu lösenden Probleme aktiv mitzuarbei­
ten. Die Veranstaltung wird als ein fruchtbarer Erfahrungs­
austausch auf interdisziplinärer Ebene gewertet. 

Hochschuling. B. Sickert, TU Dresden, 
Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und Fördertechnik A 86t,0 
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I Neuerer und Erfinder Patente zum Thema .Futterproduktion und -lagerung" 

Auslegeschrift 1 782 055 Klasse 45 c, 55118 
Auslegetag: 11. November 1971 

Mähmaschine mit. scheiben- oder t.rommelförmigen 
Mähkreiseln 

Erfinder: Pet.rus Wilhelmus Zweegers, Geldrop 
(Niederlande) 

Bei der im Bild 1 und 2 dargestellten Mähmaschine wird 
durch ein frei umlaufendes Führungsteil das durch die 
Mähkreisel nach hinten geschleuderte abs:emöhte Gut seit­
lich abgelenkt. Damit wird ein gemähter Bodenstreifen vom 
gemähten Gewächs freigeh alten, in dem der Traktor beim 
nächsten Arbeitsgang fahren kann. 

Der Tragbalken ader Mähmaschine ist als ein über den 
Boden gleitender Balken ausgebildet. Der Traktor führt die 
Maschine in Richtung des Pfeils b über das Feld, wobei die 
rillenförmigen, nach vorn verlängerten Teile c des Trag­
balkens aals Bodenschlitten dienen. Durch die Oberwand 
des Tragbalkens a hindurch erstrecken sich Hohlwellen d, 
die an ihrer Oberseite je eine Scheibc e tragen. Uber im 
Balken auf den Wellen d angeordnete Zahnräder f werden 
die Scheiben e in Umdrehung versetzt. Zur Versteifung sind 
ortsfeste Wellenstümpfe g in den Hohlwellen d angeordnet. 

Hinter oder schräg hinter der äußersten Scheibe c befindet 
sich ein Führungsteil i, um den freien Streifen etwas zu 
verbreitern. Im Bereich des äußeren Endes des TragbaikeIls 
a ist an der Hinterwand des Balkens ein sich nach hinten 
erstreckender Träger k angebracht. Er trägt eine frei dreh­
bare lotrechte Welle l. Das obere Ende der Welle l nimmt 
die Scheibe i auf, dercn mittlerer Bereich flach ist und sich 
olso senkrecht zur Welle erstreckt. Der Umfallgsbereich m 
der Scheibe i liegt schräg gegenüber der Welle untcr einem 
Winkel von etwll 45°. Auf den kegelförmigell Umfangsbereich 
m sind radiale Hippen n angeordnet. 

Bild 1 

Bild 2 
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DK 631.352/.353(088.8} 

Offenlegungsschrift 1782 148 Klasse 45 c, 55/18 
Offenlegungstng: 8. Juli 1971 

Kreiselrnäher 

Erfinder: Dirk Bruer, Martin Maier, Gottmadingen 
Josef Glunk, Rielasingen 

Bei den trommelartigen Drehkörpern der Kreiselmöher ist 
die Förderwirkung im unteren, nahe dem Schneid körper lie­
genden Bel'eich am wirksamsten , im obersten Bercich da­
gegen am geringsten. 

Durch die relativ große Höhe der Drehkörper ergibt sich 
eine große Bauhöhe und damit hohe Masse und Herstel­
lungskosten . 

Bei dor Erfindung ist jedem Schneidteller a (Bild 3) ein 
koaxinler Drehkörpcr b zugeordnet, der trommelartig, vor­
zugsweise als zylindrische Trommel ausgebildet ist. Die 
Drehkörper b sind mit den Schneidtellern a fest verbun­
den. Die Höhe h der Drehkörper ist so bemessen , daß sic 
kleiner als ein Drittel, vorzugsweise 1/10 des Schncidtellcr­
durchmesscrs D ist. Dabei ist der Durchmesser d dcs Dreh­
körpers b gleich oder größer als seine Höhe h. Würe der 
Drehkörperdurchlllcsser d kleiner als seine Höhe h, so würd e 
die Förderleistung des Drehkörpers b bei dem bestehenden 
Größenverhältnis von Drehkörperhöhe zu Schneidleller­
durchmesser D erheblic11 absillkell. 

Offenlegungsschrift 1 963 836 Klnsse 45 c, 55/18 
Offenlegungs tag: 24. Juni 1971 

Messerbalken 

Erfinder: Walter Kolb, Hundhausen 
Dr. Eckhard, Betzdorf 

Damit die i\[esser bei rotierenden Scllneideinrichtnngell I)('im 
Auftreffen auf feste Gegenstände nicht zerstört werd en , sind 
diesc a us einem fl exiblen Chemiewerkslof[ (Polyurethan) ;",­
gefertigt, cl"r ab~ r trotzdem hart genug is t, um (;1'''' ZII 

schneidc ... Die zur Erzielung eines Luftstromes \'orge .-clo (' Jl (, 1l 
\Vindflii gel (B ild " und 5) beslehcn aus cinzelnCIl Pl ütt­
ehen V, die in Li;ngs- und Querrichlung vcrselzt uuf {\ " " 
Messern (! nngeordnet sind. Zur Abstützung gegell Wind ­
druck sind die einzelncn Pliitteh en mit Stegen c versehen. 

Uild ft Sil ct [) 

c 

1", ' I 'f,, ', 
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OEfenlegungsschrift 1 962 777 Klasse 45 c, 91/04 

OEfenlegungstag: 24. Juni 1971 

Verfahren zur Vorbereitung . von emtefihigem Blatt- oder 
Halmgut auf Silienmg oder Trodmung und Einrichtungen 
zur 9urdUiihrung des Verfahrens 

Erfinder: Pro!. Dr.-Ing. Franz Wienecke 
. Dipl •• Ing. Reinhard von Nordenskjöld, Bovenden 

Durch das Verfahren soll der Verarbeitungsprozeß von Blatt­
und Halmgut intensiver gestaltet werden. Im Bild 6 ist eine 
V &riante zur ~urchlührung dieses Verfahrens dargestellt. 
Das Erntegut a wird durch einen Rotormäher b gesclmitten. 
Uber eine mit Zinken besetzte Trommel c zur Abscheidung 
von Fremdkörpern, wie Steinen, gelangt das Erntegut zu 
einer Transportvorrichtung d. Die sich anschließende Auf­
bereitungsvorrichtung e besteht aus zwei Einfuhrwalzen 
fund g und den über einer Wanne h mit hoher Drehzahl 
taumelnd rotierenden Sägeblättern i. Uber der sich an­
schließenden Transport-ilund Abpreßvorrichtung k befindet 
sich eine Rückkämmwalze I, die dafür sorgt, daß das auf­
bereitete Gut mit konstanter Schichtdicke in die Abpreß­
vorrichtung k gelangt. Diese besteht aus Preßbändem m, 
die über Rollensysteme n laufen. Die Preßbänder werden 
zur Erzeugung des erforderlichen Preßdruckes in den eigent­
lichen Preßbereich über Preßwalzen 0 gelührt. Die Preßbän­
der sind perforiert, so daß die abgepreßte Flüssigkeit durch 
sie abfließen kann. Die Transportvorrichtung p befördert das 
abgepreßte Gut in den Bunker q. 

... Bild 8 
d 'l:s:=:::;;;:::::::===---::l 

b 

Bild 7 ~ f k 

Auslegeschrift 1 757 250 Klasse 45 c, 43/00 

Auslegetag: 16. Sept. 1971 

Halmfruchtemtemasdüne mit Mihwerk und 
TrocknungseUJrichtung 

Erfinder: John. J. Kowalik, 'Gl~nview 
Edward Svereika, Chieago 

e 

Harold G. Meitl, Clarendon HiUs (V. St. A.) 

Mit dieser Einrichtung soll die Trocknung von Halmgut 
innerhalb einer kurzen Zeitspanne unmittelbar vor und wäh­
rend des Schnittes intensiviert werden. Dabei soll kein Ver­
lust an wertvollen NährstoEfen, wie Proteinen und Vita­
minen, eintreten. 
Die Trocknungseinrichtung arbeitet in Form einer Haspel 
a (Bild' 7) mit den Quetschrollen b, c einer Preßzetterkom­
bination zusammen. An einem Rahmen d ist der MesSllr­
balken e eines Mähwerkes befestigt, dem sich rückwärts 
eine Förderplauform f anschließt, die in Höhe der Mittel­
achse der unteren Quetschrolle bausläuft. 

Vor den Quetschrollen b, c befindet sich auf Abstand zu der 
Förderplattform f und oberhalb des Mähwerks e ein dreh­
b8res Rohr g mit einer Mehrzlthl von haspelartig daran ra­
dial befestigten Rohren h. Die Wände dieser Rohre sind mit 
DurchtrittsöfJnungen i versehen, aus denen das zentral im 
Rohr g eingeführte Medium, wie Heizluft oder Brenngas, 
austreten kann. 
Die Rohre h sind in mehreren Ebenen hintereinander auf 
dem Rohr g angeordnet und enden jeweils in Brenner­
düsen k, aus denen das im Rohr g gesammelte Medium ra­
dial zum Rohr g ausstrahlen kann. 

Um die jeweils nach oben gerichteten Brennerölfnungen ab­
zudecken, ist ortsfest innerhalb des drehbaren Rohres g ein 
als Regelventil dienender halbzylindrischer Rohreinsatz 1 
angeordnet, so daß jeweils das Medium lediglich aus den­
jenigen Strahlrohren austreten kann, die während der Rota­
tion die untere Umlaufhälfte passieren·. 

Pat.-Ing. J. Haupt A 8662 

MODERNE STRASSEN BEDINGEN MODERNE STRASSENREINIGUNG! 

Deütsche A«rartechnik • 22. Jg. • Helt' • AprU 1972 

Verwenden Sie 

KEHR·WALZENBüRSTEN 
ein Spitzenerzeugnis unserer Zeit 

RHODIUS, SCHMEDDING & CO. KG • 5804 Frledrlchroda, Wallstr.11 
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Ordnung zur Durchsetzung Ing. E. SchOmann. lOT· 

der vorbeugenden Instandhaltung der Landtechnik DK 631.3 :658.581 

In den Dokumenten des VIII. ParteitAges der SED sowie der 
4. Tagung des Zentralkomitees der SED wurde hervorgeho­
ben, daß die Aufgabe der sozialistischen Landwirtschaft in 
den Jahren 1971 bis 1975 darin besteht, die Bevölkerung 
nl)eh besser mit Nahrungsmitteln und die Industrie mit Roh­
stoffen aus der eigenen landwirtschaftlichen Produktion zu 
versorgen. Unter den Bedingungen der DDR ist die weitere 
Produktionssteigerung landwirtschaftlicher Erzeugnisse dun:h 
die sozialistische Intensivierung, d. h . vor allem durch die 
Chemisierung und kdmplexe Mechanisierung der Pflanzen­
und Tierproduktion sowie durch Melioration zu vollziehen. 
Die weitere Intensivierung der sozialistischen Landwirt­
schaft erfordert schrittweise und zielgerichtete Entwicklung 
lind Durchsetzung industriemiißiger Produktionsmethoden 
auf dem Wege der Kooperation. 

Bei der industriemäßigen Produktion sowohl in der Feld­
wirtschaft als auch in der tierischen Produktion gewinnt der 
rationelle Einsatz moderner Technik zunehmend an Bedeu­
tung. Die Erfahrungen zeigen aber - jedes Genossen­
schaftsmitglied und jeder Landarbeiter hat das vielfach mit­
erlebt -, daß die beste Technik nur dann etwas nützt, wenn 
sie auch zum erforderlichen Zeitpunkt einsatzföhig ist. 

Die Betriebsbereitschaft der Technik ist eng verknüpft mit 
einer großen Anzahl von Maßnahmen, die sowohl während 
als auch außerhalb des Einsatzes erforderlich sind. 

Der Komplex dieser Maßnahmen ist der in sich relativ ab­
geschlossene, jedoch eng mit dem eigentlichen landwirtschaft­
lichen Produktionsprozcß verknüpfte Dereich der vorbeu­
genden Instandhaltung. Dieser Bereich umfaßt insbesondere 
Wartung und Pflege, Abstellung und Konservierung, Prü­
fung sowie operative Schadensbeseitigung. 

Ziel all dieser Maßnahmen ist stets die Gewährleistung einer 
hohen Einsatzsicherheit bei geringstem materiellen, finan­
ziellen und zeitlichen Aufwand . 

Gleichzeitig ist es erforderlich, dun:h die vorbeugende In­
standhaltung entscheidend zur Verbesserung der A-rbeits­
und Lebensbedingungen der Genossenschaftsbauern und 
Landarbeiter und zur Einhaltung der gesetzlichen Bestim­
mungen des Arbeits-, Gesundheits- und Brandschutzes bei­
zutragen. Nieht zuletzt geht es um die Erhöhung der Ver­
kehrssicherheit bei Straßenfahrzeugen und um eine hohe 
Materialökonomie in der Instandhaltung. 

Die bessere Ausnutzung der in der Landwirtschaft eingesetz­
ten Grundfonds erfordert höhere Anstrengungen der Kreis­
betriebe für Landtechnik zur Wahrnehmung ihrer Bündnis­
pflicht gegenüber den Genossenschaftsbauern und Land­
arbeitern. Es ist eine ihrer vordringlichsten Aufgaben, in 
allen Genossenschaften dafür zu sorgen, daß die einfachsten 
Grundsätze der vorbeugenden Instandhaltung angewendet 
werden. Dazu gehören sachgemäße Abstellung und Konser­
vierung, die Planung der Instandhaltung, die Durchsetzung 
der systematischen Prüf tätigkeit, die Einrichtung moderner 
Wartungs- und Pflegeeinrichtungen und efCektive Organ i­
sationsformen. 

Dadurch wird den LPG, GPG, VEG und ihren kooperativen 
Einrichtungen nicht die Verantwortung abgenommen, ihre 
Technik sachgemäß zu behandeln und eCCektiv einzusetzen. 
Es ist aber erforderlich, daß die Kreisbetriebe den LPG, 
GPG und VEG und ihren kooperativen Einrichtungen ' volle 
Unterstützung bei der Entwicklung und Durchsetzung der 
vorbeugenden Instandhaltung geben. 

Resultierend aus der noch unzureichenden Einsatzsicherheit 
der Technik und dem noch viel ZU hohen Kostenaufwand 
für die Instandhaltung, der gegenwärtig noch bei durch-

• Slaatlld",. Komitee für Landledmik Berlin 
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schnittlich 17 Prozent des Wertes der Technik liegt, wurden 
prinzipielle zentrale Maßnahmen veranlaßt. 

Die 18. Tagung des RLN der DDR hat eine "Ordnung zu!' 
Durchsetzung der vorbeugenden Instandhaltung in den LPG, 
GPG und YEG und ihren kooperativen Einrichtungen" be­
raten und beschlossen. Die Ordnung beinhaltet die grund­
sätzliche Verantwortung und die Aufgaben der LPG, GPG 
und VEG und ihrer kooperativen Einrichtungen. 

Ausgehend von den Erfordernissen der industriemäßigen 
Produktion in der Landwirtschaft dient diese Ordnung dazu, 
einheitliche Maßstäbe für all das zu setzen, was auf dem 
Gebiet der vorbeugenden Instandhaltung zu tun ist. Gleich­
zeitig ist sie Grundlage zur Ausarbeitung betrieblicher Ord­
nungen für die vorbeugende Instandhaltung in den LPG, 
GPG und VEG und ihren kooperativen Einrichtungen. Die 
in der Ordnung gestellten' Aufgaben sind nur mit Unter­
stützung und Initiative der Kreisbetriebe für Landteehnik 
ZU realisieren. 

Zur eindeutigen Festlegung der Verantwortung der Kreis­
betriebe für Landtechnik, der RLN der Bezirke und Kreise, 
der Bezirkskomitees und des Staatlichen Komitees für Land­
technik hat der Minister für Land-, Forst- und Nahrungs­
güterwirtschaft Georg Ewald eine diesbezügliche Weisung 
erlassen. Sie ist im Anschluß an diesen Beitrag abgedruckt 
und wurde außerdem zusammen ' mit der Ordnung in "Ver­
fügungen und Mitteilungen des Ministeriums für Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft" im Februar '1972 ver­
öCCentlicht. In einer Anlage wurden weiterhin Hinweise über 
die sicherheitstechnische Abstellung von Landmaschinen mit 
Verbrennungsmotoren in geschlossenen Räumen veröCCent-
lich t. . 

Worauf kommt C1i jetzt an? 

Nachstehend sollen die wichtigsten Maßnahmen, die jetzt 
einzuleiten sind, kurz umrissen werden: 

I 

Ableitend aus einer exakten Analyse über den gegen­
wärtigen Stand der vorbeugenden Instandhaltung in den 
LPG, GPG und VEG und ihnen kooperativen Einrich­
tungen sind unter Leitung der Direktoren der Kreis­
betriebe gemeinsam mit den Genossenschaftsbauern und 
Landarbeitern, deren Vorständen bzw. Leitungen Maß­
nahmepläne zur Durchsetzung dieser Ordnung zu erarbei­
ten, deren Realisierung einzuleiten und straff zu kon­
trollieren. 

Diese Maßnahmepläne müssen die erforderlichen kon­
kreten Aufgaben der LPG, GPG und VEG und ihrer 
kooperativen Einrichtungen und der Kreisbetriebe für 
Landtechnik u~fassen. Sie sind nach der genannten Wei­
sung bis zum 30. Juni 1972 den RLN der Kreise zur 
Bestätigung vorzulegen. 

Klärung der Verantwortung für die Technik in den Ge­
nossenschaften und - wenn nodJ ni~t vorhanden -
Einsatz eines Technischen Leiters 

Kontrolle der Abstellung und Konservierung der Tech­
nik und Einleitung konkreter Maßnahmen 

Analyse des Standes der Kosten für die Instandhaltung 
der Technik und der wichtigsten Kostenursachen, Einlei­
tung geeigneter Maßnahmen (siehe Ordnung) 

eine entscheidende Aufgabe ist die Au~werlljng der besten 
Erfahrungen in der vorbeugenden Instandhaltung und 
die praktische Verallgemeinerung der besten Ergebnisse; 
dies ist die billigste Investition und führt in kurzer Zeit 
zu praktischen Ergebnissen 

Entwicklung von Vorschlägen und Initiativen zur W:ett­
bewerbsführung auf dem Gebiet der vorbeugenden In-
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standhaltung, insbesondere der persönlichen Verantwor­
tung und materiellen Interessiertheit der Traktoristen 
und Maschinenbediener 

Klärung der technologischen Voraussetzungen für die 
praktische Durchführung der Wartung und Pflege 
Sicherung der materiell-technischen Vorausetzungen zur 
Durchführung der Wartung und Pflege 
Dabei ist davon auszugehen, daß auch bei der vorbeu­
genden Instandhaltung die Rationalisierung mit ein­
fachen Mitteln und geringem Aufwand im Mittelpunkt 
steht. 
verstärkte Einflußnahme auf die rechtzeitige Schaffung 
von Voraussetzungen für die vorbeugende Instandhal­
tung der Technik und deren Durchführung in den koope­
rativen Abteilungen Pflanzenproduktion 

besondere Unterstützung bei der vorbeugenden Instand­
haltung der Technik in der kooperativen Tierproduktion 
zur besseren Nutzung vorhandener Grundfonds und zur 
vollen Sicherung des Einsatzes industrieller Groß­
anlagen 

schwerpunktmäßige Vorbereitung und Durchsetzung der 
vorbeugenden Instandhaltung in den ACZ, weil gerade 
dort in erheblichem Umfang Technik konzentriert ist und 
ein großer Nachholebedarf bei der vorbeugenden Instand­
haltung besteht 

Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen für die mit d,er 
Technik Beschäftigten in den Genossenschaften sind ein­
zuleiten 
weitere Grundfragen sind Verbesserung der Materialöko­
nomie, Instandhaltungsplanung, Kostenplanung, Kosten­
nachweis u. a. 

zielgerichtete Durchsetzung der Prüf tätigkeit, indem sich 
der Prüfdienst auf solche entscheidenden Fragen, wie die 
Anleitung für die Abstellung und Konservierung der 
Technik und deren Kontrolle konzentriert; nachweisbar 

Weisung Nr. 4/1972 

können z. B. durch richtige Wartung der Reifen, Batte­
rien und Rollenketten erhebliche Kosten eingespart und 
Versorgungsschwerpunkte besser gelöst werden 

Gleichzeitig ist es notwendig, den Prüfdienst verstärkt 
für die Einsatzvorbereitung der Technik, die Einsatz­
betreuung und die anschließende Nachüberprüfung ein­
zusetzen und neue Prüfverfahren in der Praxis anzuwen­
den. 

Es ist nicht möglich, in diesEm Darlegungen auf alle Fragen 
einzugehen, weitere Anregungen ergeben sich aus der ge­
nannten Ordnung und der Weisung. 

In Vorbereitung, Durchführung und Auswertung der einzel­
nen Einsatzkampagnen müssen sich bestimmte Höhepunkte 
herausbilden, die ausgehend von den Anforderungen beim 
Einsatz der Technik progressiv dazu beitragen, die vorbeu­
gende Instandhaltung planmäßig durchzusetzen. Sie muß 
entscheidend mithelfen, den mehrschichtigen, kooperativen 
Komplexeinsatz der Technik zu fördem. Damit werden wich­
tige Voraussetzungen zur besseren Nutzung der Grundfonds 
in der Landwirtschaft geschaffen, die kooperative Entwick-

o lung gefördert und industriemäßige Produktionsmethoden 
schneller und wirksamer angewendet. 

Daraus leitet sich ab, daß die vorbeugende Instandhaltung 
keine nebensächliche, sondern eine der entscheidensten Auf­
gaben der Kreisbetriebe für Landtechnik in den nächsten 
Jahren ist, weil auf diesem Gebiet die größten Reserven 
zur Senkung der Instandhaltungskosten und zur Erhöhung 
der Zuverlässigkeit der Technik liegen. Es ist also Aufgabe 
aller Direktoren der Kreisbetriebe für Landtechnik, gemein­
sam mit ihren Kollektiven so schnell wie möglich die geeig­
neten Maßnahmen zu veranlassen und deren Durchsetzung 
zu sichern. Dies ist keine einmalige, etwa für einen kurzen 
Zeitraum bestimmte Aufgabe, sondern sie steht im Mittel­
punkt der Instandhaltung im FÜl'lfjahrplanzeitraum und dar­
über hinaus. 

Zur Durchsetzung der Yl>rbeugenden Instandhaltung der Landtechnik in den LPG, GPG, VEG 
und deren kooperatiyen Einrichtungen von 31. Januar 1972 

Zur Durchsetzung der Or~nung 'Jom 23. Dezember 1971 zur 
Durchsetzung der vorbeugenden Instandhaltung der Land­
technik in den LPG, GPGj VEG und deren kooperativen 
Einrichtungen (Verfügungen und Mitteilungen des Ministe­
riums für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
Nr. 2/1972) weise ich folgendes an: 

1. Die Ordnung zur Durchsetzung der vorbeugenden In­
standhaltung der Landtechnik in den LPG, GPG, VEG 
und deren kooperativen Einrichtungen ist von den Vor­
ständen und Technik-Brigaden der LPG und GPG sowie 
von den VEG zu beraten und betrieblich zu. erweitern. 
Sie ist Grundlage für die von den Mitgliederversammlun­
gen der LPG und GPG und den Räten der kooperativen 
Einrichtungen zu beschließenden und von den VEG zu 
erlassenden betrieblicl1en Pflegeordnungen der Land­
technik. 
Aufgabe der Produktionsleitungen der RLN der Bezirke 
und Kreise, der Bezirkskomitees für Landtechnik und 
materiell-technische Versorgung der Landwirtschaft und 
der Kreisbetriebe für Landtechnik ist es, den LPG, GPG, 
VEG und deren kooperativen Einrichtungen bei der 
Durchsetzung einer straffen Ordnung zur Wartung und 
Pflege der Landtechnik Hilfe und Unterstützung zu ge­
wühren und die exakte Kontrolle der Einhaltung der 
festzulegenden Maßnahmen auszuüben. 
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2. Die Leitungsorgane der Landwirtschaft hahen hierbei fol­
gende grundsä tzliche Aufgaben im Rahmen ihrer Ver­
antwortung wahrzunehmen: 

2.1. RLN der Bezirke und Kreise 

Herbeiführung der notwendigen Leitungsentscheidungen 
für . die vorbeugende Instandhaltung der Landtechnik 
entsprechend den gesellschaftlichen Entwicklungsbedin­
gungen der Landwirtschaft 

' Dazu sind von den Vorsitzenden der Bezirkskomitees 
für Landtechnik und materiell-tedmische Ver&orgung der 
Landwirtschaft 'bzw. den Direktoren der Kreisbetriebe 
für Landtechnik Entscl1eidungsvorschläge vorzubereiten. 
Uber die Durchführung der beschlossenen Maßnahmen 
sind mindestens zweimal jährlich Rechenscl1aftslegungen 
init 'den Vorsitzenden der Bezirkskomitees für Lan'd­
technik durchzuführen. 

öffentliche Auswertung der Erfahrungen und Mängel bei 
der Durchsetzung der vorbeugenden Instandhaltung ~er 
Landtechnik und Würdigung guter Ergebnisse sowie Ein­
leitung von Maßnahmen bei Mißachtung der Normen im 
Umgang mit dem sozialistischen Eigentum 
Berücksichtigung der Instandhaltung der Landtechnik 
in den Produktions-, Finanz- und Investitionsplänen der 
LPG, GPG, VEG und deren kooperativen Einrichtungen 
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Einsatz von befähigten Kadern (Ingenieure) als Tech­
nische Leiter in den LPG, GPG, VEG und deren koope­
rativen Einrichtungen. 

2.2. Staatliches Komitee für Landtechnik und materiell-
technische Versorgung der Landwirtschaft: 

Ausarbeitung der perspektivischen und prognostischen 
Entwicklung der vorbeugenden Instandhaltung 

Sicherung des wissenschaftlich-technischen Vorlaufes für 
die Instandhaltung in Zusammenarbeit mit den Ländern 
des RGW, insbesondere der UdSSR. Auswertung und 
Uberleitung der Erfahrungen der internationalen wisssen­
schaftlich-technischen Zusammenarbeit für die praktische 
Anwendung 

Entwicklung eines Informationssystems zur Nutzung 
guter Erfahru~gen von LPG, GPG, VEG und deren 
koopeCltiven Einrich tungen 

Erarbeirung von Qualifizierungsanforderungen für die 
vorbeugende Instandhaltung 

nach Abschluß der Kampagnen Einschätzung der Ersatz­
teilversorgung für die Technik und' für ausgewählte Er­
satzteilpositionen, Kontrolle der Ersatzteilplanung und 
-bereitstellung für die Instandsetzung und Vorbereitung 
der nächsten Kampagnen. 

2.3. Bezirkskomitees für Landtechnik und materiell-tech-
nische Versorgung der Landwirtschaft: 

Erarbeitung von bezirklichen Maßnahmeplänen für die 
vorbeugende Instandhaltung der Landtechnik als Grund­
lage von Entscheidungen des RLN des Bezirkes 

Dabei sind insbesondere die Ziele und Wege der Senkung 
der Instandhaltungskosten und die Möglichkeiten der Er­
höhung der Einsatzsicherheit herauszuarbeiten. 

Einschätzung der Ersatzteilversorgung nach Abschluß der 
Kampagnen zur Qualfizierung der ErsatzteiIpInnung und 
Durchführung der Plankontrolle in den VEB agrotechnic 

Anleitung und Kontrolle sowie Durchführung von Re­
chenschaftslegungen der Kreisbetriebe für Landtechnik 
über die Entwicklung der vorbeugenden Instandhaltung 
in den LPG, GPG, VEG und deren kooperativen Ein­
richtungen 

Sicherung der notwendigen Aus- und Weiterbildungs­
maßnahmen für die Bedienungs- und Werkstattkräfte, 
Pflege- und Prüfschlosser und Technischen Leiter 

Sicherung der materiell-technischen Basis und der not­
wendigen Fonds für die vorbeugende Instandhaltung. 

2.4. Kreisbetriebe für Landtechnik 

Wahrnehmung der Verantwortung für die allseitig abge­
stimmte und koordinierte Durchführung aIler Instand­
haltungsmaßnahmen für die Landwirtschaft und Nah­
rungsgüterwirtschaft im Kreis sowie die vorrangige und 
volle Absicherung des Bedarfes an Instandhaltungs­
leistungen der LPG, GPG, VEG und deren kooperativen 
Einrichtungen 

Beratung von Maßnahmen zur Vorbereitung der Ent­
wicklung von Instandhaltungskapazitäten in den LPG, 
GPG, VEG und deren kooperativen Einrichtungen 

Erarbeitung von Gutachten durch die Kreisbetriebe für 
Landtechnik bei Neu- und Erweiterungsinvestitionen von 
Instandhaltungskapazitäten in den LPG, GPG, VEG und 
deren kooperativen Einrichtungen vor der PIanbestäti­
gung durch den RLN des Kreises 

Einschätzung der Ersatzteilversorgung nach Abschluß 
der Kampagneo und turnusmäßige Prüfung der Land-
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technik zur Einschätzung der wichtigsten Ersatzteilforde­
rungen für die Instandsetzung in Vorbereitung der näch­
sten Kampagne 

Durchsetzung der Planmäßigkeit in der vorbeugenden 
Instandhaltung der Landtechnik ausgehend von den be­
sten Erfahrungen in den fortgeschrittenen I~ooperationen 
und Schaffung von Beispielen zur Verallgemeinerung 

schwerpunktmäßige Durchsetzung der vorbeugenden In­
standhaltung der Landtechnik in den kooperativen Ab­
teilungen Pflanzenproduktion und in den industrieIlen 
Anlagen der Tierproduktion der LPG, GPG und VEG 

Durchführung der erforderlichen Qualifizierungsmaßnah­
men der Technischen Leiter, Schlosser, Traktoristen und 
Maschinenbediener der LPG, GPG, VEG und deren 
kooperativen Einrichtungen bei verstärkter Einbeziehung 
der Frauen und Jugendlichen auf dem Gebiet der War­
tung und Pflege, der Abstellung und Konservierung und 
einfacher Priifmaßnahmen 

Durchführung von Maßnahmen zur Uberprüfung des Be­
triebszustandes, der Pflegenotwendigkeit, der Verkehrs­
sicherheit und des Arbeits-, Brand- und Gesundheits­
schutzes entsprechend den Prüf- und Rechtsvorschriften 

protokollarische Auswertung der Uberprüfungen und Ein­
leitung von Maßnahmen gemäß Ziff. 4.5. der Ordnung 
zur Durchsetzung der vorbeugenden Instandhaltung der 
Landtechnik in den LPG, GPG, VEG und deren koope­
rativen Einrichtungen bei Nichteinhaltung der Prüf- und 
Rechtsvorschriften 

verstärkte Einflußnahme auf die LPG, GPG, VEG und 
deren kooperative Einrichtungen zur Durchsetzung ma­
terialsparender Maßnahmen durch konsequente Abstel­
lung und Konservierung der Landtechnik. Arbeit mit 
Ersatzteilverbrauchsnormen und Bestandsnormativen so­
wie maximale Nutzung instand gesetzter Ersatzteile 

Ausarbeitung von Maßnahmen zur Senkung und zum 
Nachweis der Kosten ab 1. Januar 1972 für die Instand­
haltung der Landtechnik nach einheitlichen Grundsätzen 
und turntlsmäßige Auswertung dieser Aufwendungen in 
Zusammenarbeit mit der Bank für Landwirtschaft und 
Nahrungsgüterw'irtsehaft der DDR 

Organisierung des sozialistischen Wettbewerbs .auf dem 
Gebiet der Landtechnik und Durchsetzung des Prinzips 
der materiellen Interessiertheit zur Verbesserung der 
Wartung und Pflege und zur Senkung der Instandhal­
tungskosten gemeinsam mit den Genossenschaftsbauern 
und Landarbeitern. 

Die Direktoren der Kreisbetriebe für Landtechnik haben in 
Abstimmung mit den Bezirkskomitees für Landtechnik und 
materiell-technische Versorgung der Landwirtschaft bis zum 
30. Juni 1972 Maßnahmepläne zur Durehsetzung der vor­
beugenden Instandhaltung der Landtechnik zu erarbeiten 
und den RLN der Kreise zur Bestätigung vorzulegen. 

Berlin, den 31. Januar 1972 

Der Minister 
für Land-, Forst- und Nahrungs­
gü terwirtschaft 

gez. Ewald 
A 8699 
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M. Weg henkel Richtige Reifenbehandlung -
DK 629. f 1 .012.55 :658.581 Erfordernis der Material- und Grundfondsökonomie 

Die Direktive des VIII. Parteitages der SED sieht vor, daß 
der Landwirtschaft bis 1975 abermals hohe Stückzahlen an 
Traktoren, Mähdreschern und anderen selbstfahrenden 
Erntemaschinen, Lastkraftwagen, Mobilkränen, Universal­
Iadern usw. zur Verfügung gestellt werden. Die Mechanisie­
rung wird also erfolgreich weitergeführt. Freilich ist das nur 
die eine Seite. Eine andere wichtige Frage ist: Steigen damit 
nicht zugleich auch die Anforderungen an die Pflege und 
Wartung der modernen Technik? Zweifellos. Und gerade 
hier ist noch eine IVIellge zu tun. 

Äußerst aktuell und notwendig ist es zum Beispiel, mit der 
Bereifung sorgfältiger umzugehen. Der "Pneu" spielt nun 
einmal bei all diesen Fahrzeugcn und Geräten eine ent­
scheidende Rolle. Fallen Reifen wegen unsachgemäßer Be­
handlung vorzeitig aus, treten nicht nur Störungen im Be­
triebsgeschehen auf, sondern es steigt auch der Ersatzbedarf 
an Bereifung. Abgesehen davon, daß wir Reifen gegenwärtig 
ohnehin nicht in Hülle und Fülle haben, kosten sie ja auch 
eine Menge Geld und stellen einen erheblichen Posten im 
Gesamthaushalt der landwirtschaftlichen Betriebe dar. Alles 
uus den Reifen herauszuholen, was an potentieller Lauflei­
stung und Gebrauchstüch tigkeit in ihnen steckt, ist somit ein 
dringliches Gebot sowohl der Material- als auch der Grund­
fondsökonomie. 

Die Reifenindustrie und der Chemiehandel haben deshalb 
1971 die Aktion "Gewinnen durch Reifenpflege" gestartet 
(Bild 1), die auch vom Staatlichen Komitee für Landtechnik 

Bild 1. Symbol der Aktion 

unterstützt wird. Im Mittelpunkt der Aktion stehen neben 
verstärkter Informations- und Aufklärungstätigkcit umfang­
reiche Reifenkontrollen in allen Bezirken der Republik. 
Zwar sind die ersten Früchte bereits erkennbar, doch ist die 
Zwischenbilanz noch völlig unbefriedigend, wie die folgende 
Zusammenstellung zeigt: 

Kontrollierte Fahrzeuge 

LKW "IFA W 50" 

Anhänger 

Traktoren 

Richtiger Luftdruck 

24,8% 

6,1% 

9,2% 

Sicher, hier ist nur ein Teil der vielfältigen Landwirtschafts­
fahrzeuge erfaßt, aber die Tabelle beweist eindeutig, daß der 
"Pneu" im allgemeinen nach wie vor sehr stiefmütterlich 
behandelt wird. Welches sind nun die Hauptprobleme ver­
nünftiger Reifenwartung in der Landwirtschaft? 

1. Luftdruck und Belastung 

Zwischen beiden Faktoren besteht eine enge Wechselwir­
kung, vor allem in der Hinsicht, daß Fab-en mit zu gerin­
gem Luftdruck einer Uberlastung gleichkommt. Unterdruck 
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und Uberlastung sind aber der Todfeind des Reifens. Anders 
ausgedrückt: Die genaue Einhaltung der vorgeschriebenen 
Luftdruck- und Tragfähigkeitswerte ist das oberste Krite­
rium, das A und 0 richtiger Reifenpflege. Darum wird bei 
den Kontrollen innerhalb der Aktion "Gewinnen durch Rei­
fenpflege" dem Luftdruck und der Belastung auch das 
Hauptaugenmerk gescbenkt. Grundsätzlich sollte der Reifen­
luftdruck täglich vor Beginn der Arbeit überprüft werden. 
Das muß zur Selbstverständlichkeit werden wie das Säubern 
der Windschutzscheiben und das Nachfüllen von Kühl­
wasser. 

Besonders zu beachten ist die Tatsache, daß Landwirtschafts­
reifen aue' dem Acker mit verhältnismäßig geringem Luft­
druck gefahren werden, damit die Bodenpressung möglichst 
niedrig bleibt, daß aber bei Straßenfahrt der Luftdruek er­
höht werden muß (Bild 2). Der Luftdruck von 'Traktoren­
Breitfelgenreifen und AS-Front-Reifen beträgt bei Straßen­
fahrten (bis 3010n/h gestattet) grundsätzlich 1,5 kp/em2, 

sofern durch die Belastullg nicht ein höherer Druck erforder­
lich ist. Nach beendetem Feldeinsatz ist dieser Wert unbe­
dingt wieder einzusteHen. Dazu besitzt heute jeder moderne 
Traktor einen eigenen Kompressor. 

Anbaugeräte und Einachsanhänger für Traktoren bewirkcn 
eine zusätzliche statisch,· Belastung der Reifell. Um die 
während der Fahrt hinzukommenden dynamiscl-ten Schwin­
gungsbelastungen in Grenzen zu hulten, muß die Geschwin­
digkeit entsprechend verringert werden . Wichtig ist ferner 
eine gleichmäßige Verteilung der Last über die gesamte 
Ladefläche, vor allem bei LKW und Hängern, damit nicht 
einzelne Reifen übermäßig belastet werden. 

Ein Kapitel für sich ist auch das Pflügen. AnläßIieh eines 
Leistungspflügens in Parchim (Bezirk Schwerin) wurde bei­
spielsweise festgestellt, daß nur 30 Prozent der Reifen 
7.50-20 ASF und 15-30 AS am Traktor Z1' 300 den vor­
schriftsmäßigen Luftdruck hatten. Und das, wie gesagt, beim 
Leislungspflügen, wo man von vornherein eine ordentliche 
Vorbereitung der Fahrzeuge erwartet hätle! 

Beim Fahren in der Pflugfurche, besonders beim Tiefpflügen" 
ist zu beachten, daß durch die Schräglage des Traktors der 
Schwerpunkt verlagert ist, was eine höhere Belastung des 
Rades in der Furche bedeutet. Deshalb sollie das Furchen­
rad gegenüber dem Landrad einen um etwa 0,3 kp/em2 hö=­
heren Luftdruck aufweisen. 

Bei Unterdruck und Uberlastung werden die Gewebeein­
lagen im Reifen dermaßen stark beansprucht, daß sie in­
folge des Biegewechsels und der Walkwärme Risse bzw. 
Brüche bekommen. Die Folge isl schließlich eine restlose 
Zerstörung des Reifens (Bilder 3, 4 und 5). 

Bild 2. TraktorreUen im Einsatz. A auf dem Acker - niedriger Luft­
druck; B auf der Straße - Luftdruck ~rhöhen! 
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Bild 3. Fahren mit Unteroruck - l\estlose Zerstörung der l\ei!eninnen' 
wand 

2. Fahrzeugsland und Fahrweise 

Sind Reifen stllrk uI:\d unregelmäßig abgenutzt, so ist das 
'ein untrügliches Erkennungszeichen für einen fehlerhaften 
Radlauf, d. h. hier liegen Abweichungen bei Sturz, Sprei­
zung, Vorspur oder Nachlauf vor. Ausgeschlagene Radlager 
können ebenfalls die Ursache sein. Das Fahrzeug ist des­
halb regelmäßig auf solche Mängel hin zu kontrollieren. 
Aufmerksamkeit verlangen auch die Felgen. Sie sollen beu­
len- und rostfrei sein. Am besten ist es, wenn man sie mit 
einem Schutzanstrich versieht. Dei Zwillingsbereifung ist 
der erforderliche Mittenabstalld einzuhalten. Kommen sich 
Zwillingsreifen zu nahe, besteht die Gefahr, daß sie sich 
während der Fahrt aneinander scheuern. 

Fahrbahnen und Wege auf dem Lande verlangen eine rück­
sichtsvolle Fahrweise. Schlaglöcher, Bodenwellen und scharfe 
Unebenheiten sollten, wenn man ihnen schon nicht aus­
weichen kann, mit · mäßiger Geschwindigkeit überfahren 

. werden. Steine, Bordsteinkanten, Wurzeln usw. führen beim 
Uberfahren fast immer zu schweren Gewebebrüchen oder 
äußeren Verletzungen des Reifens. 

Haben sich Fremkörper, wie Nägel, Steine usw., im Profil 
eingeklemmt, sind sie sofort zu entfernen. Reifenverletzun­
gen, die auch bei rücksichtsvollster Fahrweise einmal ' vor­
kommen können, müssen rechtzeitig repariert werden, da 
sonst Feuchtigkeit in die Karkasse eindringt und die Kord­
einlagen zerstört. 

3. Reifenmontage 

Die Handmontage ist zwar heute noch weitverbreitet, doch 
gehen schon immer mehr Betriebe dazu über, eigene Mon­
tagevorrichtungen zu installieren . Dadurch wird nicht nur 
schwere körperliche Arbeit beseitigt, sondern die maschi-

Überlastung 
oo~ 
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Bild 4. überlastung des l\e i!ens - Il,.uch des Gewebes 

lIelle Methode ist auch reifenschonender. Grundsätzlich darf 
bei der Montage und Demontage von Reifen keine rohe 
Gewalt angewendet werden. 

AS-Reifen sind so aufzuziehen, daß der Reifen in Pfeil­
rieh tung abrollt, weil das Profil nur so die Zugkräfte opti­
mal auf den Boden bringt. Der Pfeil ist an der Reifen­
Sei ten wand sich tbar (Bild 6). . 

Die größten Schwierigkeiten bereitet die Montage \"on Treib­
radreifen bei Traktoren. Entscheidend ist, daß der nötige 
Kraftschluß zwischen Reifen und Felge erreicht wird. Ist 
das nicht der Fall, "wandert" der Reifen, der ja große Um­
fangskräfte bei relativ geringem Luftdruck übertragen muß, 
auf der Felge. Dadurch wird meistens das Luftschlauch­
ventil, das ja fest mit der Felge verbunden ist, beschädigt 
oder gar aus dem Schlauch herausgerissen. Um dies zu ver­
meiden, muß der Felgensitzdurchmesser die vorgegebene 
Toleranz haben. Außerdcm sollten die Felgenschultern ge­
rändelt sein. Schließlich sind die ReiCenwulste auf die Fel­
genschultern förmlich "aufzupressen". Zur Erleichterung 
empfiehlt es sich, die ReiCenwulst oder die. Felgensitzflächen 
mit Paraffin, das in ölfreiem Benzin gelöst wird, einzu­
streichen. Um nun eine dichte Anlage der Wulste am Felgen­
horn zu sichern, wird der Luftdruck auf den doppelten Bc­
triebsdruck gesteigert und anschließend wieder auf den Be­
triebsdruck reduziert. 

4. Lagerung und Wartung während der StiUstandszeiten 

Eine gewissenhafte Lagerhaltung ist ebenfalls notwendig, 
um der Bereifung ein langes Leben zu ermöglichen. Die 
Lagerräume müssen sauber, kühl und trocken sein. Reifen 
dürfen nicht mit OL und Fett in Berührung kommen. Zudem 
sollten sie keinem direkten Luftzug ausgesetzt werden . Die 
Entfernung zu Heizkörpern muß mindestens 1 m belragen. 

Bild 5. Reilennutzungsdauer in Abhängigkeit von UnterdMlck und 
... UberLastung 

Deutscho Agrarll'l:hnik . 22. Jg .. JIdl-'t . April l!Ji~ 



Am günstigsten ist es, wenn Reifen in Regalen oder in 
Form von Stapeln gelagert werden. Die größeren Reifen 
wllten dabei immer unten liegen. Bei Entnahme aus dem 
Lager ist darauf zu achten, daß die ältesten Reifen (Her­
stellungszeitraum an der Seite) zuerst genommen werden. 
Schläuche werden luftleer und durch Ventile verschlossen 
gelagert. Felgen- und Wulstbänder sind gebündelt auf ebe-
nen Flächen oder über Konsolen 'zu lagern. ~ 

Werden Fahrzeuge, Geräte und Maschinen für bestimmte 
Zeit außer Betrieb gesetzt, so ist entweder der Reifendruck 
wöchentlich zu kontrollieren oder (bei längeren Pausen, z. B. 
im Winter) das Aggregat aufzubocken, damit die Reifen , 
entlastet werden. Die häufig noch zu beobachtenden "Platt­
füße" an abgestellten Landwirtschaftsfahrzeugen sollten der 
Vergangenheit angehören (Bild 7). 

Während der Dauer dps Aufbockens kann der Luftdruck auf 
die Hälfte abgelassen werden. Vollkommen luftleer sollte 
der Reifen nie sein. Bewährt haben sich auch -die Reifen­
inspektionen während der Stillstandszeiten. Die Reifen wer­
den abmontiert und ausführlich auf äußere und innere Be­
schädigungen nntersurht. Bei Reifen, deren Lauffläc1lC bis 
auf 1 mm abgefahren ist, wäre zu überprüfen, ob sie der 
Runderneuerung zugeführt werden können. Die Rund­
erneuerungsmöglichkeiten werden von den Landwirtschafts­
betrieben immer noch nicht genügend genutzt, obwohl sie 
viele Vorteile bringen. 

5. Reifenkartei und Wetthewerb 

Die Reifenkartei ist keinesfalls ein altertümliches "Requisit", 
sondern eine ausgezeichnete Methode, alle Daten und Fak­
ten, die mit dem Reifen zusammenhängen, zu erfassen. 
Diese Buchführung liefert somit die Voraussetzung für eine ' 

ßild 7. Abgestellte Landmusdlincn sind aulzubocken, um solche .Pan· 
nen" zu venneiden! 

wirksame Einbeziehung der Reifenpflege in die Leitungs­
und "Vettbewerbstätigkeit. Und das ist notwendig. Denn 
nur, wenn die Reifenpflege nicht dem Zufall überlassen, 
sondern systematisch und abrechenbar gestaltet wird, kom­
men wir entscheidend weiter. Den Nutzen sachgemäßen Um­
gangs mit dem "rollenden Vermögen" Bereifung haben alle. 
Erhöht sich zum Beispiel die Nutzungsdauer der eingesetz­
ten Reifen um 10 Prozent, so bedeutet das einen volkswirt­
schaftlichen Gewinn von über 6O.·Mill. Mark. 
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1. Kolloquium "Zuverlässigkeit und ökonomischer Materialeinsatz bei Landmaschinen" 

In der Zeit vom 30. Aug. bis 3. Sept. 1~71 führte der VEB 
Weimar-Kombinat Landmaschinen, Institut für Landmaschi­
nentechnik Leipzig und die KDT-Betriebssektion des ILT 
im Schulungszentrum der VVB Landmaschinenbau in Brie­
low bei Brandenburg das 1. Kolloquium "Zuverlässigkeit und 
ökonomischer Materialeinsatz bei Landmaschinen" durch. 
An der Veranstaltung nahmen Spezialisten aus den Indu­
striezweigen Landmasc11inenbau und Automobilbau, der TU 

~ Dresden, der TH Karl·i\Iarx-Stadt und aus dem Institut für 
Leich tba u teil. 
In 23 Vorträgen wurdc ein breites Spektrum von Fragen 
des Haltbarkeitsnachweises und dps ökonomischen Leicht­
baus behandelt. Einen großen Ranm nal;Jllen Problpme 
der Vorbereitung und Auswprtung von Haltbarkeitsprüfnn­
gen ein. Es wurde deutlic11, daß der Schwerpunkt der Ar­
beiten bei der Anwendung der Methoden der mathemati­
schen Statistik lit~gt, durch die die Aussagefähigkeit der 
PrüEergebnisse erhöht und die Okonomie der Prüfungen 
verbessert werden kann. 
Ein weiterer Vortragskomplex war dem reclwerischel\ Halt­
harkeitsnachweis gewidmet. Dazu gehörten sowohl Dar­
legungen über Wege zur Schaffung von Lastannahmen für 
Landmaschinen als audl Ausführungen über die Spannungs­
berechnung und den Festigkeitsnachweis mit Hilfe der elek­
tronischen Datenverarbeitung. 
Haltbarkeitsprüfungen und -berechnungen werdelI in vielen 
Fällen durch Belastungsmessungen vorbereitet. Zu diesem 
Thema, einschließlich der Aliswertung der Messungen, wur­
den verschiedene Ergebnisse vorgetragen. 
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In emem vierten Themenkomplex wurden Probleme der 
Dynamik von. Antriebssystemen mit ungleichförmig über­
setzenden Getrieben behandelt. 

Neben den Vorträgen fanden Problemdiskussionen zu folgen­
den Themen statt: 

Tendenzen und Möglichkeiten des statischen Festigkeits­
nachweises für Landmaschinen 

Gesichtspunkte der Gestaltung von Leichtkonstruktionen 
im Landmllsc11inenbau 

AnssagcCähigkeit und Ubertragbarkeit der Ergebnisse von 
Hllltbarkeitsprüfungen 

Möglichkeiten der SrhaCCung von Lastannahmen für 
Landmaschinen. 

Die Veranstaltung brachte die wissenschaftliche Durchdrin­
gung der praktischen Tätigkeit in der Industrie, verbunden 
mit einer breiten Anwendung der EDV zum Ausdruck und 
zeigte Wege zur Erhöhung der Zuverlässigkeit der Erzeug­
nisse und zur Verbesserung der Okonomie des Material-

_ einsatzes. 

Das Kolloquium, das VOll allen Teilnehmern als nützlicher 
Beitrag zur Intensivierullg- des Erfahrungsaustausches bewer­
tel wurde, soll in Zukunft in 2jährigem Turnus stattfmden. 

Dr.-Ing. H. Tersc11, VEB Weimar-Kombinat, 
Institut für Landmasdtinentechnik Leipzig 
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'1 Landtecbnisme Dissertationen 

Im Jahr 1970 verteidigte Dipl.-Ing. J. Kremp an der Tech­
nischen Universität Dresden, Sektion Kraftfahrzeug-, Land­
und Fördertechnik erfolgreich seine Dissertation zum Thema 

"Untersuchungen über Auswirkungen konstruktiver Gestal­
tung von Maschirienclementen auf die Instandhaltung" 

Gutadlter: Prof. Dr.-Ing. K. Nitsche, TU Dresden 
Prof. Dr.-Ing. habil ehr. EiehIer, 
Universität Rostock 
Prof. Dr. agr. habil. R. Thurm, TU Dresden 

Die Zielfunktion für HerstelJer, Betreiber und Instandhalter 
ist, die Summe der Kosten für Herstellung, Betrieb und In­
standhaltung einer Maschine, bezogen auf die Arbeitsmenge, 
zu einem Minimum zu führen. In der bisherigen Bearbeitung 
standen im Vordergrund die Untersuchungen der Wechsel­
beziehungen zwischen Herstellung und Betrieb und zwischen 
Instandsetzung und Betrieb. Der Verfasser untersucht in sei­
ner Arbeit besonders die Beziehungen zwischen Herstellung 
und Instandhaltung. Er geht dabei von der Gesamtbewer­
tung der Maschinen aus und versucht, ein umfassendes Be­
wertungskriterium in der Definition des Gebrauchswertes 
zu finden, indem er den Gebrauchswert als Kennziffer des 
gesainten Arbcitsaufwandes, bezogen auf dif' Arbeitsmenge 
(Gesamtkosten je Arbeitsmengeneinheit), definiert. In der 
weiteren Arbeit werden zunächst theoretisch die Wechselbe­
ziehungen zwischen Herstellung und Instandhaltung unter­
sucht. Dann werden an 6 ausgewählten typischen Beispielen 
(2 Gleitlager, 2 Wälzlager, 1 Getriebe und 1 Kolben·Buchsen­
Paarung) in jeweils 4 bis 8 Varianten !{onstruktion, Her­
stellungsaufwand, Abnutzungsverhalten und Instandhaltungs­
aufwand behandelt. Dabei wird zur dynamischen Kosten­
bewertung die Produktionsfondsabgabe mit einbezogen. 
Aus der Untersuchung dieser praktischen Beispiele ergibt 
sich, daß die Summe aus Herstellungskosten, Produktions-" 
fondsabgabe und Instandhaltungskosten gegenüber dem beu-

1 Buchbesprechungen 

Kleinschmi.ede 

Arbeitsmittel und Verfahren 

Fnchwissen lür die BeruJsbitdung 

Von Hermann Hundeshagen . Berlin : VEB Verlag Technik, 1971. Fonnat 
H ,7 em X 21,5 em, ISO Seiten, 190 Bilder, ~O Ta leIn , Halbteinen, 
6,25 M 

Aus dem Bauknslensystem berufsbildender Litertltur d.,,; VEB Verlog 
Technik rür Scllmiede ist die vorliegende Ne\1erscheinung ein . Titel 
für die gachausbildung, der durch das Buch "Großschmiede - Arbeits­
mittel und Verfahren u fortgese tzt wird . 

Im ersten Hauptknpilel des hier zu bcsprecllenden Buches beschreibt 
d er Autor sehr ansdtaulidl, durdl ins truktive Zf'ichnungen crgünzt, 
die Arbcit.;;mitte.l der Kleinscllmi'Cdc . Das beginnt mit d e m notwendi­
gen Wissen über den Schmiedeherd und die Brennstolre, wird fort­
geführt über die Schmicde tempeTQ1urcn und ihre Erkennung und endet 
schließlich bei den verschiedenen Schmiedewerkzeugen. 

Das Hauptkapilel ist den versclliedenen SchmicdevcrCaht'cn gewiclme t. 
Hierbei besdueibt der Vr.rrasser sowohl die grundlegenden Arbcils lrch­
niken, wie Stauchen, Strcc)wn, Abset7..cn, Sdllidllcn, Biege n , Verdrehcn, 
Trennen und Verbinden, nls QUdl bei den jeweiligen Abschnitten dos 
Hcrstellen einiger spezielle r, besonders ort vorkommender Sdlmiedc­
stilcke. 

Die in den ein:r.elnen Abschnitten pingdügten Aurgaben mach en dem 
Lehrling einmal einige theoretisdle Zusammenhänge klnr unu unter­
mauern ?um nnueren sein "'isse n in den Grundlogcnfä:::::hcrn, er ver­
ti e(t seine Kenntnisse üher die ZU~:lInmenhänge zwischen Throrie und 
Praxis. Der si ch fortbild e nrle Erwachsene wirrl zwnr in den meisten 
Fä.llen diese Aur~ahen ühery;chlngen, all e anderen Teile des Buches, sind 
lür ihn aber von gtcicllem Nutzen wie für den Lehrling . Die Ver-
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tigen Stand um 35 bis 65 Prozent gescnkt werden knnn , 
wenn optimale Konstruktionen erzielt werden. Dabei steigt 
der Aufwand für die Herstellungskostl'n. gegenübl'r dem 
jetzigen Stand zwischen 10 bis $)0 Prozent, während die In­
standhaltungskosten um 74 bis !i() Prozent sinken. AllS den 
Untersuchungen werden l{onstruktions- und Kostenberl'ch· 
nungsverfahren abgeleitet. Optimale Konstruktionen der 
Landmaschinen könnten damit der Landwirtschaft Einspa­
rungen von etwa 1,2 Milliarden i\lark jlihrlich einbringen. 

Am 1. Oktober 1970 verteidigte Dipl.-Landw. Rl'inhard 
Lehmann an der Sektion Tierproduktion 1111,1 Veterinär· 
medizin der Kad-l\larx-Universilät Leipzig, Fachgruppe ?\In­
schinerr und Anlagen, erfolgreich die Dissertntion zur Erlan­
gung des Grades eines Dokters der Wissenschaften 

"Untersuchungen zur Fließgrem:e dl'r Rindergülle" 

Gutachter: Prof. Dr. agr. habil. Ing. Thum (Betreuer) 
Prof. Dr. rer. nat. Langhammer 
Dr.:l ng. Tschierschke 

Die Arbeit ist auf die Erweiterung der Grundlagen für Bau 
und Konstruktion von Einrichtungen zum Lagern und För­
dern von Gülle gerichte\. Neben der Ermittlung der ph~'sika­
lischen Zusnmmensetzun~ der Gülle - Trock cnmasse, Anteil 
und Eigenschaften des Feststoffes und der Flüssigkeit , Dil'hte 
- wurde für die Bestimmung der Fließgrenze die Schül\­
kegelmethode entwickelt. Unter definicrten Bedingungen fließt 
Gülle nus eillem zylindrischcn Behälter. kegelförmig uusein­
ander, wonach der ermilleltc Durchmesser der Kegelgrund­
flädle in dm elcrn .,Fließfaktor" als Rclati\"\\'ert gleichgesetzt 
wird. Mit Modellbetrachtungen und Praxisverglcichen wer­
dcn die Vcrwendung des FlicLlfaktors zur Bercchnung der 
notwendigen Tiefe von FließkanälCII dargcstcllt und Mög­
lichkeiten zur wciteren Entwicklung der Güllcentmistung 
aufgezeigt. A 8567 

wcndung dieses rUr die Berursausbildung verbindlichen Le hrbuches rür 
die Erwncllsenenqualiri zicrung unet aucll etns Selbststudlum ist 7.U emp­
lehlen . AB 8710 

Spezial maschinen und Geräte für die 
Obst.; Gemüse- und Zierpflanzen produktion 

Von Dr. Arnim Lauenstein, Obering . \Valter Günte t" Mnnhardt und 
Dr. Hans·Henning Horn. Berlin: VF-B Deulscller L.1nclwirtschnCtsver· 
tag. Format H ,7 em X 2t,5 em, t43 Seiten, 83 Bilder, 8 Taleln, Kunst­
leder, 9,- M 

"Die jetzt beginne nde neue Sni~on im Ohst- , Gemüse- un(1 Zierprlanzen­
bau veranlaßt, noch einmru aue di.eses rür die Praxis nüt1.lid,e Buch 
einzugehen. 

Die Autoren , nnerkannte Experten dieses Fadlgehietes , geben im ersten 
J-Iauptahschnitt allgemeine Hin\\'ci ~~ rür die energetische Basis dieses 
Spezialgebietes. In et e n weil eren Kapiteln behandeln sie jeweils getrennt 
die Spe:dulmaschinen und -geriite rür die Produktion von Plunta:gen­
obs t, rür die FeJdgemüseproduklion unu rür die ZierpUnn7.enproduk­
ti on von der Bodenbearbeitung his zlIr Vermarktung. Diese Aurteilung 
hot 7.War den Vorteil , daO d e r Sp<'ziolist nur einen Teil d es ßudles 
sludi"CTCn muß ; aue oer andere n Srilc steht nber der Nadlleil, daO 
insbesondere zwi schen ue n e~lcn be id en Teilen (l'lnntugt: nobst uncl 
Feltlgemüse) Wiederholungen un,"errnridbar sind und z. B. Ahbilrluw 
gen von den in be iden Zweigen bC'1lötig-lcll Arbeitsmitteln n\lr in einem 
Kapitel er!';cheinen künne n . Bei ein er Neuaufl .... ge W;iI'C eine onetcn~ 
Aurtcilung überJ egens\V~f'l um1 außclu p. m sollte mall prürerl , oh nirJlt 
AUr die in ander"!ll BüclH.~rn hinreich end he!'chriehenen Mu~dlinen 7.. D. 
für elie Bodenbearhrilullg' uncl DÜn.g- ung- JotilllZ ver7.idltet wrl'(lrn kllnn . 
Sdlließ1ich sei noch hcm crkt , daß man hei (!inl'" Lil c ,·alurunllahc ('1"­

wnrt"en kann, clilß die Quellen richtig ang<1!l'IJell we rde n, di(>s wal' 
hi er bei der Zeitscltrift "Deutsche Agrart.edH,ik" nidlt drr Fall. 
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I Aktu~lles - kurz gefafst 

Reparcuurbetriebe in der Sow;clilnion. 

Die sowjetische Vereinigung rUr den Vertrieb von t.andmaschinen 
.. Sojusselchoslcdmika" und andere Institutionen werden ihre Anstren­
gungen dahingehend erhöhen, daß die der sowjetischen Landwirtschan 
zur 'Verfügung gestellten neuen Maschinen ständig einsatzbereit sind 
und die Stillstandszeiten auf ein Minimum gesenkt werden. Zur ZeiL 
besitzt "Sojusselchostcchnika" '" 170 Rcparaturbctriebc. In der Vereini­
gung wurden über 2000 SlÜtzpunkte geschaHen, wo es über 20000 
Traktoren, 40000 Traktoren- und Kombinemotoren und eine große 
Zahl on<lerer Baugruppen und Aggregate gibt, die für den Austausch 
bereitstehen. (Bouern · Echo) 

* 
M;;I.drescherbau i .. der UdSSR 

In Nasarowo, Region Krnsnoja rsk, ist eine Filiale der Krasnojarskcr 
Maschinenfnbrik im Bau. Bereits 1974 wird hier die Produktion Mäh­
maschinen mit groUer Arbeitsbreitc sowie von Baugruppen und -leilen 
lür Mähdrescher von Typ "Sibirjak" anlaulen . (ADN) 

* 
Ausbildung sow;etischer Agrarfadllellle 

Als 99. Ausbildungsstätte dieser Art wurde jetzt eine Hochschule lür 
Landwirtschaft in Kalinin eingeweiht. Im laulenden Planjahrlünlt 
werden dort besonders Fuchleute lür die Technologie der industriellen 
Produktion vOn Fleisch und Milch sowie Mascllincningenieure, Elek· 
lriker, Zootechniker und Tierärzte auogebildet. Die Zahl der zu 
immatrikulierenden Studenten, die Elektrotechnik, Okonomie, Dioche· 
",ie und Diophysik sowie ökonomische Kybernetik und Mathematik 
studieren, wird in diesem Jahr ebenfalls erhöht. (ADN) 

* 
Erfahrungsauslausdl der K '700~Trahtoristen 

Am 22. Februar 1972 land in Leipzig ein Erfahrungsnustnusch von 
Traktorislenkollektiven K-700 ,latt. 

Es wurde lesli!cstellt, daß Schlaglängen von 2 bis 3 km am wirtschaft­
lichsten sind und die Leistung beim Pflügen von mittleren Böden 
1 ha/ h helrngen sollte. Außerdem kam zum Ausdruck, daß der Kiro· 
wez·700 mit sehlen 220 PS eine bedeutende Investition darstent und 
deshalb unbodingt im Schichtbetrieb und im Komplex eingesetzt wer­
den muß. 

Dio Kooperation Schenkenberg riel zum Wettbewerb auf. Folgende 
Minimalleistungsparameter wurden vorgegcbt'>n: 

2·SchiclltenilU!i'lnstung 

2000 ha Bodenbearbeitung im Jahr 

1 800 Detriebsstundell im Jahr 

53,70 M Kosten je ha im Jahr 

optimale Pflege und Wartung 

Diese Vorgabe bildet die Grundlage für den Vergleich der einzelnen 
Kollektive. (dt) 

* 
Neues Fü!lstancl$me{Jgerät 

Neuer.". des VEB Rationalisierung Halle haben ein neues Ultraschan­
Meßgerät fiir die Messung der Füllstandshöhe entwickelt. Es wird zur 
Zeit im Zündhollwerk Coswig dazu verwcndet, die Füllslände an den 
Bunkcrn der Vcrarbeitungsmnschinen zu kontrolli-eren und stets über 
dem Minimum zu halten. Die Uftraschall-Schranke bietet vielfältige 
Einsatzmöglichkeiten unabhängig von der Dichte des zu messenden 
Produkts. . (ADN) 

* 
Leichtge~"ichtfeuerlöscher mit maximaler Leiltung 

Ein Leichli!ewichtfeuerlöscher wurde in England entwickelt, der die 
Schaumrnasse bis zu 10 m weit schleudern kann. Das Gerät hat eine 
Masse von 5,7 kg und einen Durchmesser von nur 285 mm sowie 
dne Länge von 850 ffiffi. · Es wird eine Sdlaummasse mittleren Schäum· 
vermögens verwendeL Das Glasfasergehöuse ist korrosionsfesl und 
unempfindlich gegen Schlag und Stoß. Die Handgriffe sind mit Nylon 
überzogen. Der Löscher enth~lt keine beweglichen Teile und wird 
mit Hille einer normalen Pwnpe mit den Schäummitteln gelüllt. 

(ADN) 
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I Fremdsprachige Importliteratur 

Aus de m Angebot des Leipziger Kommissions- und Großburlthandels 
(LKG) 701 Leipzig, Postfach 520, haben '>'ir für un se re Leser die nach · 
~tchend aufgerührten Neuerscheinungen ausgewählt. Bestellungen sinti 
an den Buchhandel oder direkt an o . g. Anscl!rift zu richten . Dabei 
ist anzugeben. ob sich der Besteller u. U. mit ein er längeren Liefer­
zeit (3 bis 6 j\·fonate) einverstanden erklärt , wenn das Buch erst im 
AUlilanll lH1.chbcstC' llt We\'jl ~ l1 lllUß. 

Di e Litnd("r der \Velt. I\.leincs politiscl,·ökonomisches Nachschlagclmrh 

Moskau 1971 . 4i2 S. Format : 1?3 X 165 mm. KE. 
"'K 1~·7 1/44. 4,85 M 
Das jährlicll erschein end e Nnrhschlag-ebuch bringt wiedt'nnn umrns· 
send es Zahlen- und Faktenmalerial iiocr a lle Staa le ll unel Trl'ritoricll 
deI' El'cl e. 

Bestell ·"'r. J B - 6958 
Isd-wo .. ~nukn " In russischer Spruche 

Romanowski .. J. f..l., u . a.: Was ist malhClnatische Biophysik? 
l(inelhch e l\-Iodelle in der Biophysik 

~Ioskau 1971. 136 S. mit 53 einforb. Abb. Format : H5 X 215 mm Br. 
;\,1, 33,70'218. 1,15 M 

In populärwisscnSl:hnrtHdler Form werden der Aufbau \'on math eJn:tti· 
sfhen Modellen für biologische Prozesse und ihre Becleutung für das 
Ycrständnis biologischer E rsch einungen erläute rt. 

Bestell· j\' ,·. VII C - 2065 
Isc:I-wo ,. Proswcstschcnije". In russischer Sprafhe 

:\(ay r _ E.: Prinzipiell der zoologischen Systematik 

A .. < d e lH E ng-!. Moskau 1971. 456 S. mit 64 ein fal'b . Abh. lI . 16 Tab. 
L 7. Lw. 
NI-.: 47-70,'107. 14,95 M 

Diese Monograp hie \ibrr Theorie und Praxis der Syste matik der 'n e)'<, 
di ent sowohl dem AIlWngcl' als au ch dem ed ahl'e ncn Spczinlistell 
als H a ndbu ch . 

Interessentenkreis : Biologen , ZoologeIl 

ßestelJ-:\'r. VII C - 2059 
Isd-w o .. ~(ir " . In russischcr Spl'rtchc 

l\un1<'rischc Me lhodcll hei tcchnisch-ökollonüschcn Allrg:lbclI 

I-.:asoll 1971. 144 S. mit ein fa l'b . Ahb. L 7. ßr. 
NI': 2,71/79. 3,35 ~[ 

Die aufgcnommencn Beitl'~4gc bchandeln die Ausal'bcituug lind An­
wendung m.athemntischer und ökonomische r Methode n auf elel(tl'olli­
schen Rechenmaschincn zur Lösung technisch ·ökonomische .. Aufgnurll 
sowie Einzelfragen üuer die Durchrühl'ung der Uercrhnung('!\ . 

Interessentenkreis : Ingen.ie ul'c 

Bestell'~ r. ,,[ [ A - 2626 
Js({·wo Kn5.l nsk . uni\\". In rll<;sischcr Sprache 

Kleines deu tsch·russsiscbcs poly technisrhcs Wört rrlm ch 

Moska u'Berlin 1970. 632 S L 9 S. KI::. 
:\ K 1,9/69/15, . ",50 M 
Das 'Vörtcrbuch enthält etwn 25 000 Termini , "Ot' nllcm {I U S den 
Gebieten Masch in enbau , Metallurgic, Elektron ik . Chemie , Au toß\ nlik , 
Elektronik und J\ech r ntechnik. 

Einführung und Hinwl.:ise in TIussisC'h 

Bestell·Xe. "C - 3870 
Ycrlag "Technik" und [sd-wo "Sowj. Ellziklopcdijn" 

DClItsch-l'Ussisl:hes und russisc1l-deutsches Pntcntwör tf ruuc11 

~[oskau 1971. 240 S. L 9 S. KE. 
"'I-.: 27-70/95. 4,10 M 

Bestell·Xr. V C - 3873 
Isd·wo "Enzikloped ija" 

Dascbta , T. ~l. : ~(aschincllbnll-Hydl'aulik 

2. überarb. u . ergo Aufl. l-Ioskall 1971. 672 S. m it 4~5 ,' inrarb. Abb. 
U . 2/, Tab. Format: 140 mm X 2.10 mm . Lw. 
NK 32'70/67. 1,80 M 

Aus dem Inhalt : die Hydraulik de r Rohrleitungen j die Strömun g: "on 
Flüssigkeiten durch kapillare SpalteIl ; die Th eol'ie des Wasscrschl ags 
in H )rdraulikanlngen; die Theorie, Be rech nung und der Enlwurr 
h ydraulischer Pumpen und Motoren; Beschreibung von Sicherheits· 
und Regeleinrichtungen , h:,-'dri.'ulischcn Speich e rn und Nachl:lufsyste­
lIten. 

Intel't'ssentenkl'eis: Ingen ic\ll'l' 

Bestell·Nr. [X C - 7588 
Isd-wo l,;\(:lschinostrojenije". In russischer Spracllc AK 8691, 

I Fachliteratur - tlbersetzungen 

Siimtliche Beste llungen sind ulltel' Angabe des K1II'zzeichen s 57 Lt:; . 
des Verfossers und des Tite[s an die Wissenscha ftli ch e Redaktion d er 
Zentr~lbltillcr, Ubersetzungsnorhweis, 10ft Berlin, Postfach 350, Telefoll 
1,'255 71, zu ricllten; für Besucher 101, He rHn, Sch iffbnucruam\n 1.9. 

1. Bartosik, A.: Lurtkissenfnhu.cugc in der Lanc.l.wil'tsl'hn[t. i\lcchnni­
,,,eja rolnietwa (1962) H . 17, S. 22 bis 23 

'2. \Vo lde nhawer, A.: Lurtkisscn rnhl'zeuge. Mcrhani7.acjn rolnictwn 
(1962) H. 23, S. 22 bis 23 

3. Weir , D. H. / D. T . McJ\uer : Di e Dynamik d es J\egelungssys tclIl s 
,.f"ahrcr-Fahneug" für die Lcnkung dcs Fahrzeugs. Automatien 
Pergamon Press (1970) 

4. Parish, n. L. I C. E. Goering: Simulation ci ncs automnti schell Um· 
lenk systems für c in hydrostatisches Fahrzeug. T .. n nsa~ ti\) ns or the 
ASAE (1971) H . 3, S. 450 bis 45/, 

5. Bespalov, N .: Gütertransporte in Un iversal- und Spezia l-Co ntaincl'n_ 
mit LKW. Avtomobil'nyi transJlort (1971) 11 .6, S. 17 bis 20 

G. Scc.J.ov, P. V.: Priirungscl'g'chllissc für eli c Traktol'c n ~rl's-so und 
MTS·82. Mechani s. i elektl'ir. soe. sel'skogo chozj (1971) H. 11 , 
S. 54 bis 56 

7. CcrnicJdn, A. S.: Anbaukrane zum Traktor "Uelnrus". :\Icc·hani · 
zaci ja stroitcl' stva (1971) H. 12, S. 27 und 28 

8. Steinbruegge. G. 'V. : Numcl'ische Lösung von Problemcn deI' 
Rei fenspann un g. Transaction s of the ASA E (1968) H . 4, S. 451 
bi s 453 und "57 

9. Yasi lcnko, P. M. : i\'Iethorlik zur malhcmaliscllen Auswertung von 
VCl'suchsergebnissen. Vsesoju7.n yi Haueno - issledonlt cl'sk ij ~ 1l ~lilttl 
Jllecha nizacii sel'skogo chozjajst va (1958) 

10. BUl'cenko, P. N. / R. B. Chumarov / B. A. J(asoev: Dil' ßcstilll ' 
mung des I:\fibutl &"s koerri".ielltf'1l elCl' ;\Iatcrinlicli hei m h:ollt nkl mil 
dcm Bodc n. i\ledlanis. i clcktrir. soc_ seFstwgo dlOzj. (1011) H. 12, 
S. ~O IIl1d 50 

11. Arrivo, A. : Kennwert c )andwirtschafllicher Pl'oduJ(te mit ßczug: 
auf pneumntische Förderung - unter beson dere .. Berücksichtigung 
von Saatgut und Oliven. Mastllin e a motori agrieole (1971) H.4, 
S. 75 bis 80 

12. Losev , B. / A. Kostikov / Z. Makorenkova: Weiterentwiddung d eI' 
Technologie und Tech nik für die Getrcideerntc. Tedm ikn v sel'skolll 
chozjajstve (1971) H. 6, S. !) 

13. Polupanov , F . / M. Galenko: Perspekti ve n der Fließband·Getreidc· 
ernte in der Ukra ine. Tedlnil,~ v sel'skom dlozjajstve (971) Il. 6. 
S.12 bis 15 

14. Bulkin, A. 1., LI. a.: Sdmeidgerii te fül' die M5hd,·eschel'. TraklOl'Y 
i sel'chozmnsillY (1971) H. l1 " S. 45 und 46 . 

15. Pegodin, N. C. : C 136 Anwendunl\ von Zei tlLlpena"fnnhlll ell I,,-i 
dcl' Untersuchung v on Scllwndaufnehmern . i\fechanis. i clektrir. 
soe. sel'skogo chozj. (1970) H. 7, S. 52 bis 53 

1G. Geraslmov, G. G. : Bewel'tung der ZuverHissigke it und (nstnnd­
setzungstauglidlkeit von K'700 und DT-75. Arbeite n ~us GOSX[TI 
(1966) H. 9, S. 122 bis 11,0 

17. Hauartn, F.· Uestimmung <kr hi nsich tli ch der BetrichssiC'l!rl'hl'it 
notwendigen Minimalbelastung d e i' gelenkten YOl'deJ'ufl! se ein e!'> 
Trnktol's mit Anbangeräten. Journal or ~g l"i c lillurni c~lginee ring 
resea rdt (1971) H . 2, S. 126 bis H O 

18. Danccn ko, N.: Erprobungsmethollcll von Traktol'l'1l hin sil'htlidl 
ihre r SicllCl'hcit und Vorhersage ihres techn . Verschleißn>rhnHclIs. 
Tedmika v el'skom ch ozjajstve (1971) 11. 1" S. 85 bi s 87 

1!l -: Vorbereitende Unterlagen für das Projckt eines Spezinlbelricbcs 
zur Instandsetzung von Traktoren des Typs i\lTZ-50 mit einem 
Pl'ogramm vo n 2000 Stüd, jährlich . Arbeiten "Oll GOSN 1'('( (1969) 
S. 64 bis 106 

20. Nikolaenko, A" u. a.: Bl'cmsell loscs Pl'iirCIl \ 'O ll 'l'raktol'l.' lImo lOl'ell. 
Technik a v sel'skom cbozjajstve (1970) H. 10, S. 1,3 bis 1" 

21. - : Techl1is\:he Liefcl'bcdingungc n fUr Mühdrescll (' l' bei d C I' C.·UlHI· 
übel'ho[ung. Bjuro ted tnieesk,'j il1forl11~c ii GOS\ [TI (1962) S. :1 
bis 76 

2'2 . Avezklycev, A.: tJber Erfahrungen be i d e i' Scl laf(ung unO. F.in­
rührung von Mitte ln zur Dingnosti zierullg des tecll ni schc lt Zustan­
des von Kraftfahrze ugon . Avtomobil'nyi t l'a n spo rt (1971) 11 . 10. 
S. 21 und 22 

23. Andreev. N. F. I V. 1. Belskicll : :\nw c ndl1ng der teclllli schell Din· 
gnostik bei Maschin en. Mcchani s. i e lektl'ir. soc. scFskogo chozj. 
(1968) H. 8, S. 1 bis 5 

2'1. Prnpuolenis, A. A.: Bcstimmung der Eisenkonzeut"'llioll im Die­
se löl im röntgcnoradiometrischcll Vcdahrcn . J\Jechnnis . i elektrif. 
soo, ,e['sl;ogo ohozj. (1970) H. 2. S. 1,2 bi s 1, 3 AK 8676 



I Zeitschriftenschau 

ZCllIcdclsb Technik;!, PrOlg (197'1) H. 10, S. 629 bis 648, 
21 .\bb. 

"rOlny, Z.: Unl crsuchung" der Kräfte und cncrgcLischcn Ver­
hältnisse an Mcsscrll·ollllllclll bei H ärkslern 

Dic ermiLlelLcll i\Icf.\crgcl)l)isse dcr Schnillhäftc ennöglich en 
eiuc Bestimmu ng der zIYccl,müßig;,tcll Gcom etrie elcr i\-[cs;e r 
lllld eille FestsLcllung der Abhängigkeit der Schnitlhiiftc 
von der Art dcs Schnittgutes, der Schichlhöhe des zu schnei­
dcnd en GU les lind dcs Abstumpfcns dcr :\Iesser. Zw is.·hcn 
dem linearen Aust icg deI· Schnittkra rL lIud dcr Li ngc d"s 
akli~en Klingentcils bes teh t ein nachgcwiesenes theore Li­
sches Yerh iilLnis. i\·bximale Spit zenwerlc der Schnittkriiflc 
kOllllllcn dann \"or, wcnn allfgrulld des _\bschriigcn s dcr 
:\Iesscr die Malerial schicht eine del"a rlige Höhe crreich t, daJJ 
dic gcsamlc i\Icsserliinge auf einlllal scllll cide t. DeI" gesamte 
Lei sluu gsbec1:Jrf der Messerirollllllf'\ wurd e durch die .\ lI a­
I ~·se dcs LeislUng; bedarfs für c1ns Geh liise, da.s Sc!llH·id"II, 
die Beschlcunigung' dcs Hiickselgulcs, d ic Heibllllg und deli 
.\uslri l.t des I-liicksclgutes nus der Troll1luel beS lillllll1. .\ uilcr 
.lcJll LcisLuugsbed arf für das Gcbläse , dns fast ~ls unabhii n­
;..:ig yom Dllrl'hsnI7, betnlchlct " ·cnlell "a lIlI , weisen allelere 
Komponcnlcll des Leis tungsbcdarJs eine lineare .\bh iingig­
keit nur. Dcshalb slcig t :lueh eier ;,:es"lIIl c Leislnugshecbrl' 
deI" Tron llllel ,·nl\1 Lccrlauf lili e" .. Illil delll Durch sat z all. 
Ili., s" Abhängigkcit "urdc bci GrülIgut nGcllgewiesen, bei 
Tl"OckclIguL >Ieigt der Lci Slllngsbed",.r iuiL ,1,,1\1 ])urclt,,"z 
, Iärkcr all, D ic im Experimcnt fe s lgcs tclltcn Leist llugsauf­
llahmell zeig lcJl, dal.\ bci Grüngu l di., l1eschlc llIllg ullgs- lind 
fleibllllgskolll)lollculell "nrlleITsch!"ll , " "dll·end dic Schnitt­
komponenleu yerhültni slllüßig gcring' hleilll'n, Bcim Trocken­
gIlt übcl"\\"icgt (lagcgcll bei gleich er theore ti schcr Hücksel­
lün gc bcdculend elcr Lei slulI ;..:sbcdad fClr das Schne ideII. 
Hieraus e rg- ibt siclt , dnJ! bei Trndengut dic kmzc ]hcksel­
liingc seltr illlfwendig ist, lind die :\lc""cr gut ;,:eschiir ft scin 
HlÜ'Sl' Il. 

SclskoLopall ska Icclmik n (Lnlldlcchnik) Sofia (U)7t H. r" 
S. 67 bi s ·77, ;) .\hb. 

GOr<lllO'. J. ,,'. / St. Dilllo\' / I\:. GaraniLschc\\"a / K Pa]lll­
sch cv: Ernrheilllllg cillcs Syslellls ZUIlI auLolllntis ierlC1I Trün­
ken YOll Schal"cn lind LiiJlnllcrn 

nie :\Ie,·hallisier llllg·s nlög licltkeil elJ elcr .\.rheil sprozcsse bcilll 
Trünken IlIüss en die physiologischcn Bcso nderheiLen dn 
Ticre bniicksichtigcn und dcn Anforderungcn der Fülle­
J'llllg'S- lind Hallllngsbcelingun gen ill tlcn Bctrieben angepnGt 
se in. Trünkebecken, die dns gleichzeiti g-e Triinken ,"on 5 bis 
10 Til'rl'll crm öglichen, werdcn hicrbei genauso verwendc!: 
wic Triillkcbcckcn, dic das individuclle Trünken gestattcn. 
]\ll Ycrgleidl Zllm Handlränkcn wird der .\rbeilsanh\'allcl 
bci deli SelbSllrünkCll nuf 1/10 gcse nkt und glcichzeitig- die 
C;lnllhyg i"lIl' H 'dJC <Sc rl. 

S. 39 hi s .) I. L3 .\bh. 

"CS \lIl.,,·, P.: Cnlcrs\lchllng ,"on Eill7.clf(orn siilllaschincn bci 
cl .. r .\\l ssaaL ,"oll ZI]('kcrriihcll 

.Dil' Eillzclkorlbii llla schill cn (Typ 3 S1SN-G:\ , Monozclllrn, 
/.el]lr<\l11'i ll. S-tl dcr sch\\'eclis .. hl' n ·1:irlll ;1 O,·crllll1. dcr fnl11-
zös isdl c ']\.p Ebra , dic 13 SeCXP-'150 der englischell Fi rl11;] 
Siallh;l~' 11, a,) "'nrden einer Vergleicllsprüfung unterzogen. 
Die Ulliersuchullg- bez\\"eckte elie Ermiltlllng elcs SiiOI'WIlIS, 
da" dic Il öchsle Gleichllliißigkei t dcr au sgelegien Same n gc­
w'ihrleislct. Die Unlcrsuchungen erfnß len S501·~'nlIC mit senk­
rechlcr ulld miL hori zoll ialer Siiscll eibe sowic mit ge lochtem 
S:iba nd . lJiCl'bei ,,"md CH dcr Bcschickllngsgrnd der S.wtlei-

tllugsrohre, dic Samenbeschädigllllg und die Gleichllläßigkcit 
der Aussaat berüclcsiehtigt. 

Es wurdc festgeste llt, daß die Siiorgane mit der scnkrech t 
angcordneten Sclleibe die bes te Gleichmäßigkeit cl e r Aussnat 
bci Zuckcrrüben gewährleisten, zu denen auch der Typ 2 
STSN-6A gehört. Beim Typ von Stanhny - wurele eine gUle 
Beschickung de r Saatlei tungsrohre, aber unzureichende 
Gleichm äßigkei t der Aussaat infolge Mängel mn Anlrieb des 
geloehlcn Sä bandes ermittelt. Bescl lädig ungen der Samen 
wurdcn nur bci Süo rga ncll miL senkreclller Säscheibe fest­
gcsl"llt. 

s. 101 bis 111, 7 Abh. 

Jakolllov, S.: PrüfsLnndsulllcrsllc!tllllgen übcr dic :\'lIlzungs­
daucr von Znpfwellcn IIntel' stationären ßctriebsheding llngc n 
,Ics GcriiLelrägel"S SSCH-22 und MZS-5LS Belarus 

Dic Bestimmung uer Nutzungsda ucr von Zapf" ellen unlel' 
Iypischen Betri ebsbedingungen erford ert erheblichcn .\1'­
beitsGufwnnd. Deshalb wurden beschl eun igLe Priirverfahren 
IIlll er sLu!ionüren Betriebsbedingungen bei den Zapfwellcn 
der Anballfrüse FN-i,G, d es Beregnllngsaggreg'a ts :\britza-33 
lind eincr KchrwGlzc nngcwcndet. Ausgehend yon dcr Größe 
des übertragenen Drehmoments ist bei dcr _\nbaufräsc 
F!\i-J ,G die NuLzungsda uer der Zap fwcllc bci nOl"lnaler Bc­
hSLlIng 3- bis 4mal länger im Vcrgleich ZUIll Betrieb mit 
erhöhtem Drehmomen t. Kcnn zeichnend für den Verschleiß 
der Zapfwellell ist die Erhöh ung der Tempcratur des Kreuz­
gelenks und des Nadell agcrs um 25 bis 30 grd währcnd des 
BeLriebs im Vcrgleieh zur Tcmpcratur Vor Inbe triebnahme. 

Illformationcn dcr Land- lIud Nahruugsgütcr technik der DDR 

.\us d em Inhalt von Heft 3/1972 

Hieclchoff, H.: Vorbildliche Abstellordnung III der LPG 
Kritzmow-Stäbelow 

La ndmascltinen für fast Glle Z\\"cige der PDunzcllprndnklion 
allS dcm VEB Weimar-Kombinnt 

Scparator SOZF mit sclbstrci nigender Trollllllei 

für eine ständige Erhöhung der Bodenfruchlb;ll'keil 

Bockolt, E.: Aufbau und \Virkungsweisc von Li chtmaschinen 
und Rcglcr des Traktors K-700 

.\U5 dcm Inhalt VOll Heft 4/1972 

Schw crp unkt unseres Exporl s isl· dic sozialisli sche ökonom i­
,sc!tc Inlcgra Lion 

:\Iiill cr, P.: VEB Kombinat Forlschril t exportiert in '00 Lin­
d .'r 

J ,andtcchniker vereincn Forsch ungsanstrengungen 

Hillwcisc zum Motor des Säl\vadmältcrs E 30J 

J3O)ckhol t, E .: Aufbau, Einstellung und Besolldcrhci tell YOll 
Dreltzahlreglel· und Sp ritzvers lell er des Traktors 1\:-700 

J\:lin , ller, \V.: Vvasscr lemperatura nzeigcgcriit fü r den Trak­
lor K-700 

::ilollc, D.: Behebung von Slürllngen an dcr l,,·draulischen 
]\.rafthcberanlage des l\'lobilkralles T 174 

W:lrLlIlIg IInel rDege der Hochdru cksammclpl'csse J" 1,.~2 

Tran sport: lind Verteilung von Güllc auf dem Feld miL 
Fliiss igmisltankwagen HTS 30.27 und HTS iOO.:.!! 

,'IZ 86,0 




